
Es gibt - und gab - darum auch nie mehr als gar Nichts. Gar Nichts. Nicht mehr, nicht weniger, es hatte
keinen Zweck, keine Trautemarie, schwebte vor sich hin und Gottes Geist über dem Wasser. Obgleich man
hier nicht verallgemeinern sollte - Sie erinnern sich an den Präzedenzfall - man möcht es nicht missen. Oft
spricht man auch von den Meinungen der Menschen oder von ihrem Gesagten so als hätten sie welche, als
hätten sie etwas gesagt, wären nicht immer still stiller ab und auch schreiend, dem Lärm gleich, der unsere
Straßen füllt. Doch davon genug, ich will eine Geschichte erzählen! Von Neunundneunzig Schafen glichen
sich neunundneunzig aufs Haar und das Sechste hatte eine Sesterze in der Hand, sprach: Kannibalismus ist
nicht des Gotteswahns, Kannibalismus ist nicht des Gotteswahns! Meine Herren!, oder lasst es bleiben, ich
jedenfalls: Drei Raben haben mich dafür bezahlt.

So ging ich, von nun an werde fliegen. Es fliegen manche, wenn man bedenkt. Nicht einige, aber. Es darf also
gefolgert  werden  (Rudelmanns  Koketterie,  seine  Theorien  zur  Anarchisierung  des  Grotesken,  seine
parabolischen Kontaminationsalgorithmen, Nudelsuppismus und die Streitaxt der Männerbärte, alles außen
vor,  es  geht  um das  Verwesen-tlichte,  also),  dass  man nie,  ich  betone:  niemals,  von einem Staudamme
sprechen sollte. Niemals sollte man von einem Staudamme sprechen, als sei es ein gemeiner, ein Hund, ein
Jedermann,  als  habe er  keinen Wasserspiegel  oder  die  Ufernähe am Horizont  der  Differenzenblase,  gar
weniger: Sogar die Mächtigen haben den Spalt zwischen den Beinen.

Wenn man bedenkt (und man bedenkt), dann kommt man nicht weiter als drei. Möglicherweise vier, aber
mehr möchte ich Herrn Herbst nicht eingestehen. Wenngleich seine Vorrede, der reinste Brüller, selten so
gelacht, von besagtem Geschmack gestunken hat. Drei. Nicht mehr, nicht weniger (man beachte hierbei den
Logizismus). Aus Nordsüdien haben sich deutlich die Clamyter beschwert: Es gebe zu wenig Saft in den
Baumflussrohren (sie haben damit recht), aber zugestehen möchte man es ihnen nicht, möchte man es so mir
nichts dir nichts niemandem, es sei denn, er ist ein Kalauer: Vom Affen genährt, der Waffen gebärt.


